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Protokoll 

 der Mitgliederversammlung 

  

Teilnehmer: - Vorstand: Bernhard Werheid, Gisela Häck, Ingrid Müße 
- Norbert Schmidt (ADFC-Landesverband NRW) 
- Teilnehmer lt. Liste (s. Anlage 1) 

Datum: 31.03.2023 

Ort: 

Dauer: 

Gronauer Wirtshaus, Hauptstr. 20, Bergisch Gladbach 

19:00 Uhr – 21:00 Uhr 

Protokolliert: Sabine Krämer-Kox 

  

1. Begrüßung durch den Vorstand 
 
Bernhard Werheid begrüßt die Anwesenden, insbesondere den Bürgermeister der 
Stadt Bergisch Gladbach, Herrn Stein, und Herrn Sebastian Auer, Rheinisch-
Bergischer Kreis. Insgesamt sind 41 Personen anwesend. 
 

2. Wahl Protokollführer*in sowie Versammlungsleiter*-in 
 
Sabine Krämer-Kox wird als Protokollführerin vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. 
Norbert Schmidt wird als Versammlungsleiter vorgeschlagen und ebenfalls 
einstimmig gewählt. 

 Es wurden keine Anträge zur Änderung der Tagesordnung vorgelegt und keine 
weiteren Vorschläge gemacht. Somit gilt die TO in der vorgelegten Fassung  
(s. Anlage 2).  
 

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit durch Versammlungsleitung 
 
Norbert Schmidt stellt die vollständige Anwesenheit des Vorstandes - Bernhard 
Werheid, Gisela Häck und Ingrid Müße - fest. Die Einladungen wurden fristgerecht 
versandt. Es ist eine ausreichende Anzahl an Mitgliedern anwesend. Somit ist die 
Beschlussfähigkeit der Versammlung gegeben. 

4. Berichte des Vorstandes, der Schatzmeisterin, der Rechnungsprüfer*in sowie 
des Fahrradtourenkoordinators 

4 a Bericht des Vorstands 
Bernhard Werheid trägt den Rechenschaftsbericht des Vorstands für das Jahr 2022 
mit den „Highlights 2022“ vor (s. Anlage 3). Danach gibt er einen Ausblick über die 
Ziele des Vereins im Jahr 2023 (s. Anlage 4). 
Abschließend bedankt sich Bernhard Werheid bei allen Aktiven und Unterstützern 
des Vereins. 

4 b Bericht der Schatzmeisterin 
Ingrid Müße trägt den Bericht der Schatzmeisterin vor (s. Anlage 5). 
Der Verein ist finanziell gut aufgestellt. Zu Anfang des Geschäftsjahres 2022 betrug 
der Gesamtbestand 14.308,83 € (13.038,80 € auf dem Vereinskonto bei der VR-
Bank und 1.270,03 € in der Barkasse). 
Zum Geschäftsjahresende belief sich der Gesamtbestand auf 17.363,92 € 
(14.979,65 € auf dem Vereinskonto und 2.384,27 € in der Barkasse). Somit ergibt 
sich ein Mehrbestand von 3.055,09 €. 
Ingrid Müße macht Angaben zu Einnahmen und Ausgaben in 2022 und gibt einen 
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Ausblick auf das Geschäftsjahr 2023. 
Im Anschluss an ihren Bericht erklärt Ingrid Müße, dass sie nach fünf Jahren 
Tätigkeit als Schatzmeisterin aus dem Vorstand ausscheiden möchte und bedankt 
sich abschließend bei den Vereinsmitgliedern für das ihr entgegen gebrachte 
Vertrauen. 
 

  Fragen/Anmerkungen zum Bericht der Schatzmeisterin 

 Seitens der Versammlung wird eine Frage zum Bericht der Schatzmeisterin 
gestellt, die dann allerdings von der Fragestellerin zurück genommen wird. 

 Johannes Schweinem, Sprecher der Ortsgruppe Rösrath, möchte eine 
Aufstellung über die Spenden, die durch das RöBike eingenommen wurden. 

 Bernd Beckermann erklärt, dass Geld für Projekte zur Verfügung stehe. 
Falls Ideen aus z. B. den Ortsgruppen vorliegen, sollen diese dem Vorstand 
mitgeteilt werden. Norbert Schmidt empfiehlt hierzu, sich ggf. Anregungen 
für Projekte von anderen Kreisverbänden oder Ortsgruppen zu holen. Auch 
in öffentlichen Fördertöpfen seien nach wie vor Mittel vorhanden. 
 

4 c Bericht der Rechnungsprüfenden 
Es folgt der Bericht der Rechnungsprüfenden Elmar Kaesbach und Lothar Wirths, 
vorgetragen durch Lothar Wirths  (s. Anlage 6). 
Die Kassenprüfung erfolgte am 11.01.2023 und ergab keinerlei Beanstandungen. 
Alle Belege lagen vor. Ingrid Müße hat alle Fragen beantwortet und Auskünfte 
gegeben. Es besteht seitens der Versammlung keine Rückfrage an die 
Rechnungsprüfenden. 

4 d Bericht des Fahrradtourenkoordinators 
Hermann Josef Sabrowski teilt mit, dass der Kreisverband mit  221 ausge-
schriebenen Radtouren einen bisherigen Höchststand erreicht hat (77 Tagestouren, 
46 Halbtagstouren, 96 Feierabendtouren und 2 Radreisen). Er informiert, dass im 
letzten Jahr neue Tourenleiter hinzu gewonnen werden konnten und das 
Tourenangebot auch 2023 weiter ausgebaut werden sollen (s. Anlage 7). 

 Gastbeitrag von Herrn Sebastian Auer 
Sebastian Auer wurde zur Mitgliederversammlung eingeladen, um über seine Arbeit 
beim Rheinisch-Bergischen Kreis im Bereich Mobilität, Klimaschutz und regionale 
Projekte zu berichten. Er arbeitet unter anderem an einem „Integrierten 
Mobilitätskonzept“ mit, wobei Radverkehr ein Teilbereich ist. Wichtig ist die 
Koordination vieler Partner, Behörden und Kommunen. Es finden halbjährlich 
Austauschtreffen statt. Darüber hinaus gebe es beispielsweise den „Arbeitskreis 
Mobilität“ und den „Runden Tisch Nahmobilität“. Ziel ist, die Mobilitätswende 
voranzubringen, insbesondere durch Förderung der Regionalen 
Fahrradinfrastruktur und Umsetzung von Fachgutachten. Die Baulast liegt dabei 
nicht immer beim Kreis. Deshalb ist Bewusstseinsbildung bei Städten/Kommunen 
und Straßen NRW erforderlich. Öffentlichkeitsarbeit ist ein weiterer wichtiger 
Bestandteil seiner Arbeit. Mobilitätsangebote, u. a. ÖPNV und Mobilstationen, 
müssen attraktiv gemacht werden. Zur Attraktivitätssteigerung zählen u. a. Aktionen 
wie Stadtradeln und die Europäische Mobilitätswoche. Hier gab es in 2022 bereits 
eine erfolgreiche Zusammenarbei zwischen dem RBK und dem ADFC. 

5. Diskussion zu den Berichten 

 Aus der Versammlung wird die Frage gestellt, wer für Radwegebau an Landstraßen 
zuständig sei. Herr Auer antwortet, dass dies i. d. R. Straßen.NRW sei und bereits 
den Handlungsbedarf erkannt habe. Er weist auf die Liste „UA II r“ hin. In dieser 
Sachstandsübersicht des Programms „Radwegebau an bestehenden 
Landesstraßen“ sind Prioritäten und Ansätze für das jeweilige Jahr sowie für die 
laufenden bzw. in der Restabwicklung befindlichen Maßnahmen dargestellt.  
Bernd Beckermann kritisiert in diesem Zusammenhang, dass ein Streckenabschnitt 
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in Bergisch Gladbach-Spitze seit 2016 auf Platz 1 der Prioritätenliste stehe, seitdem 
aber keine Entschärfung der Gefahrenlage für Radfahrende erzielt wurden. 
Ein Vereinsmitglied aus dem Oberbergischen Kreis bat Herrn Auer, mit seiner 
Kollegin aus dem OBK über Radpiktogramme und rot eingefärbte Radweg-
Oberflächen (Rotmarkierung) zu sprechen. Abschließend informiert Herr Auer über 
die neue Mitgliedschaft des Rheinisch-Bergischen Kreises in der AGFS 
(Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte). 

5.1 Kurzberichte aus den Ortsgruppen: 

 OG Oberberg-Mitte: Sprecher Eike Schmilinsky berichtet von diversen Aktionen 
und Erfolgen aus dem Jahr 2022. Insbesondere weist er darauf hin, dass 
Radfahrende unter www.mobigator.de noch bis 19.05.2023 Einträge zur 
Verkehrssituation im OBK machen können. Der Mobigartor ist die 
Mobilitätsplattform des büro stadtVerkehr für die Erstellung von projektbezogenen 
Websites und die Durchführung von Beteiligungsformaten. 

 OG Wermelskirchen/Burscheid: Sprecherin Sabine Krämer-Kox informiert über 
Aktionen und Erfolge der Ortsgruppe im Jahr 2022 (s. Anlage 8). 

6. Entlastung des gesamten Vorstands 
Bernd Beckermann schlägt vor, den gesamten Vorstand zu entlasten. 
Seitens der Versammlung erfolgt kein Widerspruch; Nobert Schmidt stellt die 
einstimmige Entlastung des Vorstandes durch die Versammlung fest. 

7. Ausblicke 2023 

 Es sollen Kontakte zu sachkundigen Bürgern aufgebaut werden, um Ideen 
und Verbesserungsanliegen in kommunalen Gremien/Ausschüsse 
einbringen zu können. 

 Delegierte sollen auf der Landesversammlung Anträge einreichen 

8. Wahlen 

8 a Wahl des gesamten Vorstands (Einzelwahl) 
Norbert Schmidt fragt zunächst, ob die Versammlung mit offener Abstimmung 
einverstanden sei. Es erfolgt kein Widerspruch. 
Bernhard Werheid als 1. Vorsitzender und Gisela Häck  als 2. Vorsitzende werden 
als Kandidaten vorgeschlagen. Keine weiteren Kandidaten werden genannt oder 
melden sich. Die Versammlung bestätigt mit 2 Enthaltungen ohne Gegenstimmen 
Bernhard Werheid und Gisela Häck für den Zeitraum von zwei Jahren im Amt. 
Beide nehmen die Wahl an. 

 Wahl des Schatzmeisters 
Bernhard Werheid schlägt Lothar Wirths, ADFC-Mitglied aus Bergisch Gladbach, 
vor. Norbert Schmidt stellt kurz klar, dass Vorstandskandidaten nicht zwingend 
Mitglieder des ADFC sein müssen. Es melden sich keine weiteren Kandidaten. 
Lothar Wirths wird von der Versammlung einstimmig zum Schatzmeister gewählt. 
Er nimmt die Wahl an. 

8. b Wahl der Kassenprüfer/-Innen 
Die Kassenprüfer werden auf 2 Jahre gewählt. Als Kandidatinnen werden Beate 
Kuntze-Klein (in Abwesenheit) und Inga Terber benannt. Elmar Kaesbach 
(Odenthal) hatte sich im Vorfeld als Kandidat zur Verfügung gestellt, falls sich sonst 
niemand meldet. Da jedoch 2 Interessentinnen vorhanden sind, werden Beate 
Kuntze-Klein (in Abwesenheit) und Inga Terber  einstimmig mit 2 Enthaltungen 
gewählt. Inga Terber nimmt die Wahl an. Gisela Häck nimmt die Wahl in Vertretung 
für Beate Kuntze-Klein an. 

8. c Wahl von Delegierten (Vertreter) zur Landesversammlung 2024 des ADFC 
NRW 
 
Delegierte haben bei der Landesversammlung Stimmrecht und können somit auf 
Landesebene mitbestimmen. Da der Kreisverband mehr als 1.000 Mitglieder hat, 
können zwei Delegierte entsendet werden. Als einzige Kandidaten stellen sich 

http://www.mobigator.de/













































